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Vater ist mein bester Freund
Der Freitag ist für Andreas ein schöner Tag. Am Vormittag
besucht er den Kindergarten. Er zählt schon bis zehn, ganz
genau. 1 – 2 – 3 – 4 – 5 – 6 – 7 – 8 – 9 – 10. Am Nachmittag
geht er in die Schwimmhalle, die zur neuen Schule gehört.
In diese Schule wird Andreas bald jeden Tag gehen. Doch
erst muss der Frühling kommen und der Sommer vorbei
sein.
Unser Freitag aber liegt im zeitigen Frühjahr. Schneereste
verstecken sich noch in manchem Winkel. Die Sonne hat es
noch nicht geschafft, in alle Ecken hineinzuleuchten und die
grauen Schneefetzen zu schmelzen.
Und nach dem Freitag kommt der Sonnabend. Morgen wird
Papa frei haben, richtig frei, den ganzen Tag. Das ist schon
sehr lange nicht mehr vorgekommen. Meistens ist es so: Da
passiert was auf Papas Baustelle. Der Kran läuft nicht, dieser
Riese, der ganz leicht schwere Betonteile durch die Luft
schweben lässt. Der Kran hat seine Mucken. Und Papa muss
auch am Sonnabend hin und die Sache in Ordnung bringen.
Papa baut mit seinen Leuten ein sehr hohes Haus. Es ist so
hoch, dass Andreas den Kopf weit ins Genick legen muss,
um die oberen Fenster zu erkennen und dort seinen Vater,
der aus der Höhe herunterwinkt. Aber morgen hat Papa frei.
Kein Ingenieur wird kommen und von ihm wissen wollen, wie
das Bauen schneller geht. Papa hat gesagt: „Morgen fahren
wir endlich zum Tierpark, Andreas.“ An unserem
Freitagnachmittag treffen sich Andreas und sein Vater vor
dem Haus, in dem sie wohnen.
„Na, wie war heute das Schwimmen, Andreas?“, fragt Vater.
„Hab Kopfsprung gemacht“, sagt Andreas.
„Gut gegangen?“
„Bin auf den Bauch geklatscht.“


